1. Präsentationen Latein am 01./02.06.

Im folgenden Tipps und Quellen für die Präsentationen. Gruppenaufteilung wie folgt:
Gruppe 1, Metamorphosen in der bildenden Kunst (Nathalie, Ümü, Hannes, Tobias)

Gruppe 2, Andere Götter (außer Jupiter) in den Metamorphosen (Hardy, David, Niklas, Sam) + (Florian, Kevin, Johann)

Gruppe 3, Frauengeschichten Jupiters (Anna-Lena, Denise, Michelle, Ali)

Gruppe 4, Metamorphosen in der Musik (Opern/Operetten) (Simon, Finn, Justin)

Gruppe 5, Politische Zeitgeschichte in den Metamorphosen (Marco, Laura, Katharina)
Gruppe 6, Funktion der Mythologie am Beispiel Metamorphosen (Ömer, Rachel, Yeliz)
1.1. Gruppe 1, Bildende Kunst

Berühmte Gemälde zu den Met. gibt es zahllose. Man könnte z.B, Hans Baldung, Pyramus und Thisbe vorstellen: http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Hans_Baldung_023.jpg
Zur Story: Pyramus und Thisbe sind 2 Nachbarn in Babylon, die sich trotz elterlichen Verbots ineinander verlieben. Ihre Häuser haben eine gemeinsame Wand, in der ein Riss die Unterhaltung erlaubt. Das nutzen sie ausgiebig, manchmal klagen sie die Wand an, ihre Vereinigung zu verhindern: 

"invide" dicebant "paries, quid amantibus obstas?
quantum erat, ut sineres toto nos corpore iungi
aut, hoc si nimium est, vel ad oscula danda pateres?

 So geht das jeden Abend, bis sie sich entschließen, ihre Wächter zu täuschen und zu fliehen. Sie wollen sich an einem Grabmal treffen und zusammen die Stadt verlassen. So geschiehts und Thisbe kommt als erste zum vereinbarten Treffpunkt. Da erscheint plötzlich eine Löwin, mit noch blutigem Maul von den eben gerissenen Rindern. Entsetzt flieht Thisbe in eine nahe Höhle und verliert dabei ihren Mantel. Die Löwin nimmt den Mantel, zerreisst ihn. Dann verschwindet sie, deutliche Spuren im Sand hinterlassend. Nun erscheint Pyramus, entdeckt den vom blutigen Löwenmaul ebenfalls blutigen Mantel und die Spuren der Löwin. Er geht also davon aus, dass Thisbe Opfer der Löwin wurde und gibt sich die Schuld: 

ego te, miseranda, peremi,

in loca plena metus qui iussi nocte venires
nec prior huc veni. 

Daraufhin wünscht er sich, ebenfalls von der Löwin zerfleischt zu werden, sed timidi est optare necem – so nimmt er sein Schwert und stürzt sich hinein.

Nun kommt Thisbe zurück, die den Geliebten nicht verpassen und ihm von ihrem Abenteuer mit der Löwin erzählen will. 

Was sie findet, seht ihr auf dem Bild. Lasst die anderen Vermutungen über den Fortgang anstellen und besprecht ihn dann. Shakespeares ‚Mittsommernachtstraum’ lönntet ihr auch einbeziehen.

1.2. Gruppe 2, Andere Götter:

Diana (gr. Artemis) ist die Göttin der Jagd, der Fruchtbarkeit und Beschützerin der Frauen und Mädchen. Eltern: Jupiter und Latona, Bruder Apoll. Sie ist Jungfrau und achtet strikt darauf, verschiedene Geschichten in den Metamorphosen demonstrieren das. Ihre Begleiterinnen sind Nymphen, z.B. Kallisto. Bezeichnend ist die Geschichte mit Aktäon. Dieser streift als Jäger durch den Wald, um in seiner Mittagspause ein kühles Plätzchen zu finden (ecce nepos Cadmi dilata parte laborum | per nemus ignotum non certis passibus errans). Er findet einen See an dunkler Stelle, in dem jedoch gerade Diana und ihre Nymphen baden. Er platzt in die Szene, die Nymphen schreien auf und stellen sich schützend vor Dianas Blöße. Diana sagt: 'nunc tibi me posito visam velamine narres, sit poteris narrare, licet!' nec plura minata dat ... - sie verwandelt (Metamorphose) ihn in einen Hirsch. Kaum sehen ihn seine Hunde, stürzen sie sich auf ihn: clamare libebat: | 'Actaeon ego sum: dominum cognoscite vestrum!' - es nutzt nichts. Sie jagen und zerfleichen ihn, was Ovid in aller Ausführlichkeit schildert. Im Olymp ist man dazu geteilter Meinung: Rumor in ambiguo est; aliis violentior aequo | visa dea est.

Bilder findet ihr hier: http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Tizian_001.jpg&filetimestamp=20050521071721
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/97/Actaeon_Caserta.jpg
http://www.flickr.com/photos/velvetdahlia/4116965373/
Macht daraus eine PP-Präsentation, damit füllt ihr leicht 10 Min.

1.2.1. andere Götter, 2. Gruppe

Vorschlag: Venus: Venus ist die Göttin der Liebe u.v.a. der erotischen Begierde. Sie ist die Tochter des ersten Gottes Uranos (des Himmels, Gaia ist die Erde). Uranos hasst seine Kinder, weshalb Gaia ihrem Sohn Kronos empfiehlt, sich gegen seinen Vater aufzulehnen. Er erhält von ihr eine Sichel, mit der er Uranos entmannt, als dieser sich voller Begierde Gaia nähert. Die abgeschnittenen Geschlechtsteile wirft er ins Meer, aus dem Gemisch von Blut und Samen entsteht Venus. Daher ihr Beiname (ihr epitheton ornans): die Schaumgeborene. Sie ist verheiratet mit dem Schmiedegott Vulkan, der ihr jedoch nicht gefällt. Deshalb betrügt sie ihn, häufig mit Mars. Nehmen wir das Gemälde von Paris Bordone, "Mars und Venus, von Vulkan überrascht". Dieser hatte ein unsichtbares Netz gewoben und damit das Bett in seinem Schlafgemach präpariert. Die Gefangenen werden den Göttern zur Schau gestellt und sorgen für das berühmte Homerische Gelächter. Ovid kommentiert natürlich wieder: atque aliquis de dis non tristibus optat | sic fieri turpis - mancher der so gar nicht betrübten Götter wünscht, dass ihm solche Schmach wiederfahre.

Venus Sohn ist Amor, der mit seinen Pfeilen das Verlangen auslöst. Diese Fähigkeit missbraucht er häufig, um Unheil zu stiften, auch Götter sind vor ihm nicht sicher (Apoll und Daphne, Met. 1,452-567, s. http://www.telemachos.hu-berlin.de/materialien/ovidprojekt/ovid_texte/apoll_und_daphne_dt.htm). Sucht die Cranach-Gemälde von Venus – dort soll Venus Amor vor der Wirkung seiner Pfeile warnen. Von Vergil, dem Dichter der Änäis, stammt der berühmte Spruch 'Omnia vincit Amor'. Das gleichnamige Bild ist von Caravaggio, sucht es und erklärt die Details. Dito bei den Venus-Bildern. Wirkt ihre Warnung glaubwürdig, wenn ihr ihre Darstellung betrachtet? Begründet beim Vorstellen der Bilder.
1.3.  Andere Frauengeschichten Jupiters

Wie bei Kallisto geht Jupiter häufig vor. Berühmt ist z.B. Leda, die in den Met. in einem Satz abgehandelt wird (6, 109): fḗcit olōrī́nīs Lēdam recubā́re sub ālīs; (Subjekt ist Arachne, die eine chronoique scandaleuse des Olymps in einen Teppich webt). 

Schaut euch die Ovidseite auf http://www.telemachos.hu-berlin.de/materialien/ovidprojekt/ovid_texte/jupiter_und_leda_lat.htm
an und stellt die Geschichte Arachnes vor (Wikipediaseite gibt’s auch)

Bildvorschlag: Correggio, Leda mit dem Schwan, http://artmight.com/albums/classic-c/Correggio-1489-1534/Correggio-1489-1534-/CORREGGIO-Leda-With-The-Swan.jpg (Berlin, Gemäldegalerie, Philipp v. Orleans' Sohn Ludwig zerstückelt es 1721 wg. religiöser Anstößigkeit)

1.4.  Metamorphosen in der Musik:

Beispiel: Orpheus und Eurydike v. Monteverdi (Orpheus als Sänger – darauf hat sich natürlich jeder gestürzt, s. http://de.wikipedia.org/wiki/L%E2%80%99Orfeo)

Erzählt die Story, gebt Abwandlungen im Libretto Monteverdis an (s. Wikipedia) und ein Tonbeispiel (Vorschlag: http://www.youtube.com/watch?v=EdHFxkd7s0s, Dal mio Parnasso amato – Von meinem geliebten Parnass komme ich zu euch. Ab 1:40 min., lasst das Vorspiel weg. Ebenfalls passend wäre Possente spirto aus dem 3. Akt – damit singt Orpheus Charon in den Schlaf, um den Kahn selbst über den Totenfluss zu steuern. Kurz: stellt die Macht der Musik vor :-)
1.5.  Politische Zeitgeschichte

Ihr habt bereits diesen Ausdruck: http://amor.cms.hu-berlin.de/~h044405q/11la/Juppiter_Augustus_Metamorphosen.pdf,
den ihr vorstellen sollt

1.6.  Funktion der Mythologie am Beispiel Metamorphosen

Konzentriert euch am besten auf Europa. Die Story bei Ovid findet ihr hier: http://de.wikipedia.org/wiki/Europa_%28Mythologie%29
Dazu könnt ihr diese Präsentation heranziehen (nicht übernehmen): http://amor.cms.hu-berlin.de/~h044405q/11la/europa_mythos.ppt
Bei Fragen mailen

